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Unsere Adventsanlässe

In dieser Weihnachtszeit ist 
enorm viel los in den Kirchen und 
Kirchgemeindehäusern – eine 
kleine Auswahl. Mehr Informatio-
nen finden Sie über folgenden  
QR-Code:

 
Für Kinder und 
Familien

Freitag, 28., bis Sonntag, 
30. Nov.
«Zäme in Advänt» 
Reformierte Kirche Friesenberg 
und Katholische Kirche  
St. Theresia

Donnerstag, 4. Dez., 16 Uhr
Gschichte-Chischte
Eine Samichlaus-Geschichte, 
erzählt mit Filzfiguren. 
St. Peter, Lavaterhaus, 
Lavatersaal

Freitag, 5. Dez., 17.15 Uhr
De Kiki und Fiire mit de Chliine: 
De Samichlaus chunnt!
Kirche Höngg

Freitag, 5. Dez., 17 Uhr
De Samichlaus chunnt
Kirche Oberstrass

Samstag, 6., und Sonntag, 
7. Dez., 17 Uhr
«D’Zäller Wiehnacht», ein 
Weihnachtsspiel mit Musik und 
Text von Paul Burkhard
Kirche St. Peter

Sonntag, 7. Dez., 16 Uhr
«Wiehnachte im Schaufänster»
SaaI im Im Gut

Mittwoch, 10. Dez., 14.30 Uhr
Themennachmittag mit 
Weihnachtsspiel, Zvieri und 
besinnlichen Worten
Neue Kirche Albisrieden

Sonntag, 14. Dez., 17 Uhr
Adventsfeier für Familien
Johanneskirche

Sonntag, 14. Dez., 17 Uhr
Familiengottesdienst mit 
Weihnachtsspiel
Kirche Oberengstringen

Sonntag, 14. Dez., 17 Uhr
Mitsing-Wienacht mit Theater 
«Der kleine Hirte und der grosse 
Räuber»
Kirchgemeindehaus Höngg

Sonntag, 21. Dez., 10 Uhr
Familiengottesdienst 
mit Weihnachtsmusical  
«Kein Bock mehr auf  
schlechte Nachrichten!»
Citykirche Offener St. Jakob

Mittwoch, 24. Dez., 16.30 h
Familienweihnacht 
Gottesdienst
Niklauskirche

Mittwoch, 24. Dez., 17 Uhr
Familiengottesdienst 
an Heiligabend 
«Mitmachweihnacht»
Kirche Oerlikon

Konzerte

Sonntag, 30. Nov., 17 Uhr
Leimbacher Konzerte – 
Vorweihnachtliche Klänge
Kirche Leimbach

Donnerstag, 4. Dez., 19.30 Uhr
Adventskonzert
Kirche Enge

Freitag, 5. Dez., 19 Uhr
Soulful Friday mit Martin 
Rabensteiner und  
«The Soulful Friday Singers»
Kirche Neumünster

Samstag, 6. Dez., 19 Uhr
Adventssingen, begleitet vom 
ClassiCanto Chor
Kirche Glaubten

Sonntag, 7. Dez., 11.30 Uhr
Matinéekonzert «Magnificat!»
Citykirche Offener St. Jakob

Sonntag, 7. Dez., 19 Uhr
Feliz Navidad. Argentinische 
Chormusik von Ariel Ramírez
Grossmünster

Sonntag, 14. Dez., 18 Uhr
Kammerchorkonzert  
«… denn es war kalt»
Citykirche Offener St. Jakob

Mittwoch, 17. Dez., 19.30 Uhr
«Carols from Stauffacher»
Traditionell englisches 
Weihnachtssingen
Citykirche Offener St. Jakob

Donnerstag, 25. Dez., 14.30 Uhr
Teile IV–VI des 
Weihnachtsoratoriums  
von J. S. Bach
Grossmünster

Gemeinsam feiern

Sonntag, 30. Nov., 11 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst 
zum 1. Advent, anschliessend 
Weihnachtsmarkt
Kirche Auf der Egg Wollishofen

Dienstag, 2. Dez., 9 Uhr
Ökumenisches 
Frauenfrühstück im Advent
Pfarrei Heilig Geist, Höngg

Samstag, 13. Dez., 15.30 Uhr
«kurz und gut» – ökumenischer 
Gottesdienst für Menschen 
mit Demenz und alle anderen
Kirche Friesenberg

Dienstag, 16. Dez., 14 Uhr
Weihnachtsfeier ab 60
Kirchgemeindehaus Höngg

Freitag, 19. Dez., 18 Uhr 
Offenes Singen und 
Weihnachtsfeier
Schenkhaus

Samstag, 20. Dez., 17 Uhr 
Ökumenischer 
Waldweihnachtsgottesdienst
Riedenholz, ab Bushaltestelle 
Schönauring

Mittwoch, 24. Dez., 17 Uhr
Ökumenischer 
Familiengottesdienst
Predigerkirche

Mittwoch, 24. Dez., 18 Uhr
Gemeinsam Heiligabend feiern
Sonnegg Höngg

Mittwoch, 24. Dez., 18.30 Uhr 
Weihnachtsessen mit 
Heiligabendfeier für alle, die 
nicht allein feiern möchten
Anmeldung bis 15. Dez. an  
jolanda.majoleth@ 
reformiert-zuerich.ch 
Thomaskirche

Mittwoch, 24. Dez., 18.45 Uhr
Ökumenisches 
Weihnachtsessen für alle
Anmeldung bis 17. Dezember an 
sarita.ranjitkar@ 
reformiert-zuerich.ch
Kirchensaal Unterstrass

Donnerstag, 25. Dez. 10.30 Uhr
Englischsprachiger 
Weihnachtsgottesdienst,  
ab 10 Uhr Kaffee und Bagels
Kirche Bühl

Donnerstag, 25. Dez., 17 Uhr
Ökumenische Weihnachtsfeier
Predigerkirche

Freitag, 26. Dez., 16.30 Uhr
Weihnachtsessen für alle
Anmeldung bis 20. Dez.  
an diakonie.kk.zwei@ 
reformiert-zuerich.ch 
Zentrum Hauriweg
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Der Zauber liegt 
im Warten

SCHENKHAUS

Einfach 
vorbeikommen – 

am neuen Ort
Das Schenkhaus ist der kulturell-spirituelle Be-

gegnungsort mitten in Zürich. Das Angebot ist gross: 
Kleidertausch, offener Austausch, seelsorgliche Be-
ratung, Kreativworkshops, kulturelle Anlässe, ein 

Raum, in dem man einfach sein kann. Vorübergehend 
war das Schenkhaus als Pop-up in einer alten Garage 
an der Dufourstrasse untergebracht. Da dieser Stand-
ort abgebrochen wird, hat es nun eine neue Bleibe: 

in unserem Haus Seefeld an der Seefeldstrasse 
91 (Tramstation Feldeggstrasse). Einfach vorbei-

kommen und sich über Begegnungen freuen!

Öffnungszeiten: Mittwoch bis Freitag,  
15 bis 21 Uhr

Unsere Lieblingstante schenkte 
uns vier Kindern jedes Jahr eine 
Adventskette, von der wir ab-

wechselnd ein Säckchen abschneiden durf-
ten. Mal war eine kleine, duftende Seife 
darin, mal eine Dose Seifenblasen – immer 
ein liebevoll ausgesuchtes kleines Ge-
schenk, das wir wie einen Schatz hüteten.

Auch heute noch liebe ich die Rituale, die 
meine Adventszeit bereichern. Zuerst 
kaufe ich beim Basar einen Adventskranz. 
Er darf gern etwas teurer sein, weil das 
Geld ja einem guten Zweck zugutekommt. 
Ein Höhepunkt ist immer das Advents-
singen, an dem ein paar hundert Leute von 
null bis hundert Jahren teilnehmen. Alle 
Singgruppen des Kirchenkreises, vom El-
Ki-Singen bis zum Pauluschor, tragen dazu 
bei, zum Ausklang gibt es für alle (Kin-
der-)Punsch.

Der Zauber der Adventszeit liegt im 
Warten auf das Weihnachtsfest: jeden Tag 
ein Türchen am Adventskalender öffnen, 
jeden Sonntag eine Kerze mehr am 
Adventskranz anzünden, vielleicht jeden 
Tag einen weiteren Stern aufhängen … 
Ich bedaure, dass unsere Gesellschaft das 
Warten im Advent verlernt hat. Kurz nach 
den Sommerferien erscheinen die ersten 
Lebkuchen in den Supermärkten, spätes-
tens mit dem Anschalten der Weihnachts-
beleuchtung in der Bahnhofstrasse blinkt 
der volle Weihnachtsglanz in den Vor-

gärten, und die elektrischen Kerzen auf 
den Weihnachtsbäumen strahlen aus den 
Wohnzimmerfenstern.

Auch wenn wir diese gesellschaftliche 
Entwicklung nicht aufhalten können, ist es 
hilfreich, sich im persönlichen Alltag Ni-
schen der Besinnung zu schaffen. Worauf 
warte ich? Was gibt mir Hoffnung? Was ist 
bisher unerfüllt geblieben? Welche Rituale 
helfen mir zur Besinnung und zur Freude?

Hannah Arendt schrieb passend zu Weih-
nachten: «Weil jeder Mensch aufgrund 
des Geborenseins ein Initium, ein Anfang 
und Neuankömmling in der Welt ist, 
können Menschen Initiative ergreifen, 
Anfänger werden und Neues in Bewe
gung setzen. Der Neuanfang … mutet 
uns … immer wie ein Wunder an.»

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche und 
gesegnete Adventszeit – und ein Wunder 
des Neuanfangs.

BARBARA BECKER
Kirchenpflegerin
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Barbara Becker.  Foto: Lukas Bärlocher

TITELSEITE
Szene aus dem Weihnachtssingspiel 
«Di allereerscht Wienacht» von 
Andrew Bond in der Predigerkirche 
Zürich (2024), unter der Leitung von 
Martina Ilg und Philipp Mestrinel.
Foto: Lorena La Spada
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WEIHNACHTEN

«Von mir aus könnte das ganze Jahr 
über Weihnachten sein»
ERIK BRÜHLMANN UND MARIUS LEUTENEGGER | Was bedeutet das Fest der Liebe für Menschen, die täglich grosse 
Herausforderungen bewältigen müssen? Wir haben uns im Sune-Egge des Sozialwerks Pfarrer Sieber umgehört – 
und das Fachspital beeindruckt verlassen.

Traurige Weihnachten
Alice ist erst seit drei Monaten im Sune-Eg-
ge. Sie habe eigentlich nur eine Auszeit neh-
men wollen, aber es habe ihr hier so gut ge-
fallen, dass sie jetzt wegen ihrer psychischen 
Probleme und Tablettenabhägigkeit in der 
Langzeitpflege bleiben könne. Die 50-Jähri-
ge ist das genaue Gegenteil von Woody: 
«Von mir aus könnte das ganze Jahr über 
Weihnachten sein», sagt sie. Es gehe nicht 
um irgendwelche Geschenke, sondern 
darum, mit der Familie und mit Menschen, 
die man wirklich gern hat, Zeit zu ver-
bringen. «Die Stimmung zu Weihnachten 
ist so schön und beruhigend, sie packt mich 
ein wie in Watte», sagt Alice. Sie habe 
Weihnachten immer bei ihren geschiedenen 

Alice: «Der 
Glaube ist das 
Wichtigste an 
Weihnachten!» 

Im Fachspital Sune-Egge des Sozialwerks 
Pfarrer Sieber (SWS) ist die Weihnachtszeit 
nicht automatisch geprägt von fröhlicher 
Besinnlichkeit. «Weihnachten ist für viele 
hier eine eher schwierige Zeit», sagt Andreas 
Käser, der seit 15 Jahren als Seelsorger beim 
SWS tätig ist. «Viele haben keinen Kontakt 
mehr zu ihren Familien und fühlen sich dann 
noch ein bisschen einsamer und aus-
geschlossener als sonst schon.» Man ver-
suche im Sune-Egge, diesen Menschen mit 
Andachten und Veranstaltungen ein bisschen 
Festlichkeit zu vermitteln. 

Endlich wieder mit Familie
Für jene, die noch Kontakt zu ihren Familien 
pflegen und vielleicht sogar die Festtage mit 
ihnen verbringen können, ist die Weih-
nachtszeit dafür umso freudiger. «Dieses 
Jahr freue ich mich richtig auf Weih-
nachten», sagt Christine. Die 61-Jährige 
wohnt in der Arche Zürich, ist aber immer 
wieder im Sune-Egge anzutreffen. Manch-
mal besuche sie andere Leute, die hier leben, 
manchmal begebe sie sich für kurze Zeit in 
Behandlung. Weihnachten ohne die Familie 
verbringen zu müssen, sei hart, wie sie aus 
eigener Erfahrung weiss. Dieses Jahr wird es 
aber anders: «Ich habe mit meinen Kindern 
und meinen Eltern schon abgemacht, das 
erste Mal seit langer Zeit wieder», sagt 
Christine, und man sieht ihr die Freude an. 
Sie komme sogar fast schon in Weihnachts-
stress, fügt sie lachend an, denn auch in der 
Arche wird natürlich Weihnachten gefeiert. 
«Dass ich so lang allein war an Weih-
nachten, war auch meine Schuld», gibt sie 
unumwunden zu. Die Scheidung habe sie 
aus der Bahn geworfen, sie habe sich 
zurückgezogen, sich in Alkohol und Drogen 
geflüchtet. «Aber ich habe an mir ge-
arbeitet», sagt sie nicht ohne berechtigten 
Stolz.

Damals und heute
Woody wohnt schon länger im Sune-Egge. 
Ihn brachte der Alkohol hierher. Je älter er 
werde, desto weniger bedeute ihm Weih-
nachten, erzählt der sympathische 67-Jähri-
ge. «Früher hat es mich immer gefreut, in 
die strahlenden Augen meiner beiden Kin-

der zu schauen», erinnert er sich. «Klassi-
sche Familienweihnachten halt.» Als die 
Kinder älter wurden, habe der Trubel um 
Weihnachten abgenommen. Er vermisse 
diese Art Weihnachten überhaupt nicht. 
«Das war einmal!», sagt er. Ein wenig 
weihnächtliche Gefühle kämen natürlich 
auch bei ihm auf, wenn es rundherum glit-
zert und funkelt, aber abgesehen vom fei-
nen Essen seien die Festtage nicht wahn-
sinnig speziell. Dieses Jahr verbringt 
Woody Weihnachten das erste Mal im Su-
ne-Egge. Vermutlich, er wisse es noch nicht 
so genau, denn seine Mutter, mit der er in 
den letzten Jahren gefeiert hat, lebt mittler-
weile im Heim,  und seinem Bruder gehe es 
auch nicht besonders gut.
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JEDEN TAG EIN DIGITALES TÜRCHEN

«S grööschte Gschänk» für Sie
Indem wir Weihnachten feiern, bedanken wir uns bei Gott für das grösste Ge-
schenk, das er uns gemacht hat: Er hat Jesus zu den Menschen gebracht. Dieses 
Jahr feiern wir Advent deshalb unter dem Leitgedanken «S grööschte Gschänk». 
Auch unser traditioneller digitaler Adventskalender folgt diesem Motto. Öffnen 
Sie vom 1. bis 24. Dezember jeden Tag ein neues Türchen – dahinter verbergen sich 
anregende Gedanken unserer Pfarrpersonen und Wettbewerbspreise.

DIGITALER  
ADVENTSKALENDER
adventskalender.reformiert-zuerich.ch

Eltern verbracht, am 24. und 25. bei der 
Mutter, am 26. beim Vater. Dieses Jahr wird 
jedoch alles anders, weil die Mutter ge-
storben ist. «Mami und Papi sind die wich-
tigsten Menschen im meinem Leben», sagt 
Alice nachdenklich. «Dass ich dieses Jahr an 
Weihnachten ohne mein Mami sein muss, 
macht mich sehr traurig.» Alice berührt 
einen mit ihrer reflektierten, offenen und 
ruhigen Art. Sie äussert gehaltvolle Ge-
danken in gepflegter Sprache. Kein Wunder: 
Sie ist studierte Germanistin.

Glaubensfragen
Für religiöse Menschen ist Weihnachten 
einer der wichtigsten Fixpunkte im 
Glaubensalltag. «Für mich ist es aber vor 
allem einfach ein Familienfest», sagt Chris-
tine. Als Kind habe sie zwar Nonne werden 
wollen, lacht sie, und damals sei die ganze 
Familie zu Weihnachten immer in den 
Gottesdienst gegangen. Aber die Ereignisse 
in ihrem Leben hätten ihren Glauben zum 
Verschwinden gebracht. Auch Woody sieht 
das Ganze nüchtern. Er sei gar nicht religiös, 
sagt er. Ganz anders Alice: «Der Glaube ist 
das Wichtigste an Weihnachten!», findet sie. 
Das habe sie von ihrer Mutter in die Wiege 
gelegt bekommen. Auch die Schicksals-
schläge, die sie in ihrem Leben verkraften 
musste, haben ihren Glauben nicht ins Wan-
ken bringen können. «Es war schliesslich 
nicht Gott, der meiner Mutter Darmkrebs 
gegeben hat», sagt sie.

Geschenke sind nicht wichtig
Aber Geschenke spielen bei Alice an Weih-
nachten schon auch eine Rolle, oder? «Über-
haupt nicht», sagt sie, «nur als ich noch ein 
Kind war, war das anders.» Ganz ähnlich ist 

Woody fand Weihnachten früher schön, Christine freut sich dieses Jahr darauf.  Fotos: Erik Brühlmann

STIFTUNG

Sozialwerk Pfarrer Sieber
Die Stiftung Sozialwerk Pfarrer Sieber (SWS) wurde 1988 vom «Obdach-

losenpfarrer» Ernst Sieber (1927–2018) ins Leben gerufen. Schritt für Schritt 
wurde das unbürokratische Angebot für Notleidende ausgebaut: Neben vielem 
anderen entstanden 1989 das Fachspital Sune-Egge, 2002 die Notschlafstelle 

Pfuusbus und 2012 die Notwohnsiedlung Brothuuse. 
2024 bezog das Fachspital Sune-Egge ein neues Zuhause direkt neben der 

Kirche Glaubten. Das Gebäude wurde von der reformierten Kirchgemeinde 
Zürich für 27 Millionen Franken errichtet; das SWS investierte weitere 

13 Millionen Franken mittels zweckgebundener Legate für den Innenausbau. 
Das Fachspital für Sozialmedizin und Abhängigkeitserkrankungen Sune-Egge 

bietet sozial benachteiligten Menschen mit kombinierten somatischen und 
psychiatrischen Erkrankungen ambulante und stationäre Behandlung. 

Insgesamt stehen 42 Betten zur Verfügung.

fachspital.swsieber.ch

es bei Woody. «Ich mache keine Ge-
schenke», sagt er grad heraus. Nur Christine 
lächelt. «Ich bastle kleine Geschenke», sagt 
sie, und wieder blitzt der Schalk in ihren 
Augen auf. «Ich filze, male, zeichne – klei-
ner Schnickschnack, zum Zeichen, dass ich 
an die andere Person gedacht habe.» Und 
wieder lacht sie. Die Stimmung im Sune-Eg-
ge ist gelöst. Und als es um die Frage geht, 
wofür die drei denn dankbar seien, wird die 
Atmosphäre sogar fast ein wenig weihnacht-
lich: «Ich bin dankbar für meine Familie», 
sagt Christine, «vor allem für meine Mutter. 
Ich bin froh, dass sie zu  mir steht und dass 
ich sie habe.» Auch Woody sagt, er sei sei-
nen Eltern dankbar, dass sie ihn auf die Welt 
gebracht haben. «Und ich bin dankbar, dass 
ich meinen Alkoholkonsum ziemlich gut im 
Griff habe», fügt er an. Alice lächelt: «Ich 
bin dankbar, dass ich überhaupt auf dieser 
Welt sein darf.»
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ADVENTSANDACHTEN IN DER KREUZKIRCHE

Gemeinsame Besinnlichkeit
«Wir sagen euch an den lieben Ad-
vent!» heisst es in einem Adventslied. 
Zu mutiger Ansage und Bekenntnis 
ruft uns der Advent heraus!

Den Advent ansagen, heisst Gottes An-
kunft unter uns anzusagen. Wir tun das 
im Blick auf die Geburt Jesu Christi. 
Dazu richten wir uns in der Adventszeit 
aus, nehmen von mancher Geschäftig-
keit Abstand, besinnen uns auf das, was 

im Leben und Sterben trägt. Wir feiern 
Adventsandachten: eine halbe Stunde 
mit Gebet, biblischer Lesung, Advents-
liedern, Kerzenanzünden, Stille und 
Adventsmusik. Im Anschluss gibt es für 
alle, die wollen, Glühwein und Gemein-
schaft im Kirchensaal.

KREUZKIRCHE
Mittwoch. 3., 10. und 17. Dezember, 
18.30 Uhr

UNSERE FEIERN IM ADVENT

Gutes für Sie!
Besinnung und Beisammensein in der 
Vorweihnachtszeit gehören zur kirch-
lichen Tradition. So werden wir auch 
dieses Jahr Gutes für Sie bereithalten. 
Und Sie haben nun die Qual der Wahl.

Gehen wir doch ein Stück gemeinsam 
durch den kirchenkreislichen Dezember. 
Beginnen wir mit der Alten Kirche 
Fluntern: Die ökumenische Advents-
feier mit Lesung, Bildbetrachtung und 
Musik findet am 4. Dezember statt.  
Ein Stück den Berg hinunter wird in 
Neumünster am 8. Dezember um 15 Uhr 
gefeiert. Weiter geht es zum Kirch-
gemeindehaus Hottingen. Auch dort 
können Sie sich auf Wort und Musik 
freuen, dies am 9. Dezember um 15 Uhr. 
Last but not least erwartet Sie das 
Kirchgemeindehaus Balgrist am  
18. Dezember um 14.30 Uhr zu einer 
offenen Weihnachtsfeier.  
Bei allen Feiern wird auch für das leib-
liche Wohl gesorgt sein. Apropos leib-
liches Wohl: Adventliche Mittagstische 
erwarten Sie ebenfalls an allen vier 

Kirchenorten, so zum Beispiel am 
Dienstag, 2. Dezember, 12 Uhr, in Hot-
tingen. So, nun wählen Sie mal aus oder 
kommen Sie «Überallhin». Sie werden 
auf jeden Fall adventlich erwartet.

ALTE KIRCHE FLUNTERN
Donnerstag, 4. Dezember, 14.30 Uhr
Ökumenische Adventsfeier mit St. Martin

KIRCHE NEUMÜNSTER, BLAUER SAAL
Montag, 8. Dezember, 15 Uhr
Adventsfeier

KGH HOTTINGEN
Dienstag, 9. Dezember, 15 Uhr
Adventsfeier

KGH BALGRIST
Donnerstag, 18. Dezember, 14.30 Uhr
Offene Weihnachtsfeier

KGH HOTTINGEN
Dienstag, 2. Dezember, 12 Uhr
Adventlicher Mittagstisch 
Anmeldung bis 26.11. bei Martina Hoch

SOULFUL FRIDAY

Ihr seid das Licht der Welt
«This Little light of Mine» heisst ein 
bekannter Gospel, der am Soulful 
Friday erklingt. Seine Botschaft passt 
perfekt in die lichtvolle Adventszeit.

Dieser Ohrwurm spielt auf den 
Zuspruch Jesu an: «Ihr seid das Licht 
der Welt». Mit diesem Selbstvertrauen 
wollen wir das Licht, das in uns ent-
facht wurde, in die Welt heraustragen. 
Und andererseits leitet uns dieser Song 

zur Bescheidenheit an: Nur ein «kleines 
Licht» geben wir weiter. Doch ge-
meinsam wird unsere Welt ein kleines 
Stück heller.
Ein adventlicher, lichtvoller Soulful 
Friday erwartet uns. Ein besonderer 
Abendgottesdienst für alle Generationen.

KIRCHE NEUMÜNSTER
Freitag, 5. Dezember, 19 Uhr 
ab 18 Uhr Imbiss

Gott will im Dunkeln wohnen

JOSHUA NICKELSON | Advent ist die Zeit des 
Lichts und der Wärme – und doch auch die,  
in der Dunkelheit und Kälte spürbar näher-
kommen. Freude und Leid, Glanz und Schat-
ten greifen ineinander. Viele Adventslieder 
wirken da unpassend – zu unbeschwert,  
zu fröhlich. Jochen Kleppers «Die Nacht ist 
vorgedrungen» (RG 372) hingegen trifft einen 
anderen Ton: düster, melancholisch, aber auch 
voller Hoffnung. Nirgends vielleicht wird das 
Wesen von Advent und Weihnachten so ver-
dichtet formuliert wie zu Beginn der fünften 
Strophe: «Gott will im Dunkeln wohnen und 
hat es doch erhellt.»

Jochen Klepper wurde 1903 in Beuthen an der 
Oder geboren. Eine schwierige Kindheit mit 
Asthma, Depressionen und Missbrauch prägte 
ihn früh. Dennoch entwickelte er ein ausser-
gewöhnliches sprachliches Talent und wurde 
später als Schriftsteller erfolgreich. 1931 heiratete 
er die jüdische Witwe Johanna Stein und adop-
tierte ihre beiden Töchter. Mit den Nürnberger 
Rassengesetzen begann für ihn der Abstieg: 
Berufsverbot, Isolation, Armut. Klepper blieb 
seiner Frau treu – bis zum gemeinsamen Freitod 
im Dezember 1942.

Menschen sehnen sich nach Licht, nach Klarheit, nach Sonne, nach allem, was leuchtet und wärmt. Quelle: unsplash
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Gott will im Dunkeln wohnen

Elf Kirchenlieder von Klepper finden sich heute 
im Reformierten Gesangbuch. Eines der bekann-
testen ist das Adventslied «Die Nacht ist vor-
gedrungen», welches er im Dezember 1937, am 
Vorabend des Zweiten Weltkrieges, schrieb.

In der ersten Strophe heisst es: 
«Die Nacht ist vorgedrungen, der Tag ist nicht 
mehr fern. So sei nun Lob gesungen dem hellen 
Morgenstern.»

Der Morgenstern ist das letzte Licht, das am 
Himmel erscheint, bevor die Sonne aufgeht –  
oft die Venus, sichtbar in der tiefsten Stunde der 
Nacht. Genau dieses Bild nimmt Klepper auf: 
Der Morgenstern kündigt den kommenden Tag 
an, wenn es am dunkelsten ist. So wird er zum 
Zeichen der Hoffnung mitten in der Finsternis. 
Im Neuen Testament wird Christus selbst als 
Morgenstern bezeichnet (Offb 22,16). Er steht für 
ein Licht, das in den Herzen aufgeht, noch ehe 
die Welt sich ändert.

Klepper schreibt aus dieser Gewissheit: Gottes 
Licht kommt nicht nach der Nacht – es leuchtet 
in ihr. Im Lied heisst es weiter: «Der Morgen-
stern bescheinet auch deine Angst und Pein.» 

Hoffnung heisst hier nicht, dass alles hell wird, 
sondern dass etwas zu leuchten beginnt, während 
die Nacht noch andauert.

Und dann, in der fünften Strophe,  
die berüchtigte Zeile: 
«Gott will im Dunkeln wohnen und hat es  
doch erhellt.»

Menschen sehnen sich nach Licht, nach Klarheit, 
nach Sonne, nach allem, was leuchtet und wärmt. 
Doch Gott sucht das Dunkel. Er geht dorthin,  
wo kein Mensch freiwillig hingeht – in die 
Nacht, in das Verborgene, in das, was wir mei-
den. Es ist eine Bewegung gegen die Schwerkraft 
des Menschlichen, ein göttliches Paradoxon:  
das Licht, das sich ins Dunkel neigt. Nicht nur im 
Heiteren und Fröhlichen, sondern gerade dort,  
wo es bei uns ganz dunkel ist, wo wir keinen  
Ein- noch Ausweg finden. Auch dort, wo wir uns 
schämen oder niemanden reinlassen: Genau dort, 
im Stall unseres Herzens, möchte Gott wohnen 
– und unsere Dunkelheit erhellen. Gerade da  
dürfen wir im Advent getrost sein – und uns  
freuen auf diese Ankunft, die an Weihnachten zu 
uns kommt, immer wieder, mitten in unsere 
Dunkelheit hinein.

Menschen sehnen sich nach Licht, nach Klarheit, nach Sonne, nach allem, was leuchtet und wärmt. Quelle: unsplash

«Gott will  
im Dunkeln  
wohnen und hat  
es doch erhellt.» 
RG 372 
5. STROPHE

GOTTESDIENSTE  
RUND UM WEIHNACHTEN

KIRCHE BALGRIST
FAMILIENWEIHNACHT  
MIT KRIPPENSPIEL
Sonntag, 14. Dezember, 17 Uhr

KREUZKIRCHE 
GOTTESDIENST  
ZUM VIERTEN ADVENT
Sonntag, 21. Dezember, 10 Uhr

KIRCHE BALGRIST
MORGENANDACHT
Sonntag, 21. Dezember, 10 Uhr

KIRCHE NEUMÜNSTER
FAMILIENWEIHNACHT  
MIT SINGFREUDIGEN KINDERN
Mittwoch, 24. Dezember, 16 Uhr

GROSSE KIRCHE FLUNTERN
FAMILIENWEIHNACHT  
MIT KRIPPENSPIEL
Mittwoch, 24. Dezember, 17 Uhr

KREUZKIRCHE
CHRISTVESPER
Mittwoch, 24. Dezember, 17 Uhr

KIRCHE NEUMÜNSTER
CHRISTNACHTFEIER
Mittwoch, 24. Dezember, 22 Uhr

KREUZKIRCHE
WEIHNACHTSGOTTESDIENST  
MIT ABENDMAHL
Donnerstag, 25. Dezember, 10 Uhr

KIRCHE BALGRIST
WEIHNACHTSGOTTESDIENST  
MIT ABENDMAHL
Donnerstag, 25. Dezember, 10 Uhr

GROSSE KIRCHE FLUNTERN 
GOTTESDIENST ZUM JAHRESENDE
Mittwoch, 31. Dezember, 18 Uhr

KIRCHE BALGRIST
GOTTESDIENST ZUM JAHRESENDE
Mittwoch, 31. Dezember, 18 Uhr

KREUZKIRCHE
JAZZ-GOTTESDIENST  
ZU NEUJAHR
Donnerstag, 1. Januar, 17 Uhr
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DER WELTSTAR IN DER KIRCHE NEUMÜNSTER

Weihnachten mit Chris de Burgh
MARTIN RABENSTEINER, NEUMÜNSTER-
ORGANIST | Bereits zum zweiten Mal 
gastiert der Weltstar Chris de Burgh  
in der Kirche Neumünster. Wie bereits  
im letzten Jahr konzertiert er mit den 
Swiss Gospel Singers in Zürichs schönster 
Konzertkirche und wird neben Weih-
nachtsliedern auch einige seiner grossen 
Hits zum Besten geben.

Believe in Christmas! So heisst das Pro-
gramm, mit dem Chris de Burgh gemeinsam 
mit den rund 100 Sängerinnen und Sängern 
der Swiss Gospel Singers die Weihnachtszeit 
einläuten werden. Unterstützung erhalten sie 
dabei von der Alten Tonhalle-Orgel.
Gospel heisst wörtlich übersetzt die gute 
Nachricht, die frohe Botschaft. Kein Wunder 
also, passt Gospelmusik perfekt in die 
Weihnachtszeit. Die Swiss Gospel Singers 
präsentieren in ihrer Konzertreihe be-
liebte Melodien und Lieder zu Advent und 
Weihnachten, mit Texten aus sieben Jahr-
hunderten. Traditionelles, Modernes, 

Besinnliches, Mitreissendes… Chorleiter 
Christer Løvold hat die Stücke eigens für 
den Chor neu arrangiert.
Das Konzertprogramm ist auch gespickt mit 
Hits von Chris de Burgh. Seit 2021 pflegen 
der weltberühmte irische Sänger und Kom-
ponist und der Schweizer Power Gospelchor 
eine musikalische Freundschaft. So war de 
Burgh Pate des ersten Albums «Amazing 
Grace» und trat in der Sendung Happy Day 
des Schweizer Fernsehens sowie bei zwei 

Benefizkonzerten zu Gunsten der Menschen 
in der Ukraine mit dem Chor auf. Die CD 
«Believe in Christmas» ist ein Gemein-
schaftswerk der Künstler. Und auf der CD 
zum 50-jährigen Bühnenjubiläum des Iren, 
singen die Swiss Gospel Singers zusammen 
mit ihm «On this day».

KIRCHE NEUMÜNSTER
Samstag, 13. Dezember, 19 Uhr
Tickets ab Fr. 62.50 bei ticketcorner.ch

Chris de Burgh und die Swiss Gospel Singers in Zürichs schönster Konzertkirche. Quelle: Martin Rabensteiner

Quelle: Bettina BalliQuelle: Neumünsterorchester

Weihnachtsmusik
bei Kerzenlicht

Sonntag, 21. Dezember 2025 
17 Uhr, Kirche Neumünster

Neumünsterstrasse 10, 8008 Zürich

Wolfgang Amadeus Mozart
«Rondo» für Violine und Orchester 

in C-Dur KV 373
Solist: Sergio Marrini, Violine

Joseph Haydn
Sinfonie Nr. 1 in D-Dur, Hob I:1

Klavierkonzert in D-Dur, Hob XVIII:11
Solistin: Arta Arnicane, Klavier

Dirigent: Gabriel Estarellas Pascual
Neumünster Orchester Zürich

Kollekte zur Deckung der Kosten 

Pure 
CLASSIC

LETZTER MITTWOCHSTREFF 2025

Weihnachten gestern und heute
BETTINA BALLI, SOZIALDIAKONIN | 
In diesem Mittwochstreff schau-
en wir zurück und in die Gegen-
wart. Wie erlebten wir das Weih-
nachtsfest früher – und wie 
zeigen sich diese besonderen 
Tage in der heutigen Zeit? Eine 
vorgetragene Geschichte lässt 
Vorfreude auf das Fest der Liebe 
aufkommen.

Der letzte Mittwochstreff im Jahr ist 
immer etwas anders als gewöhnlich. 
Wir lassen uns mehr Zeit für das 
Frühstück und geniessen die advent-
liche Stimmung im Gartensaal. 
Dieses Mal lauschen wir einer 
Geschichte, die uns über das Weih-
nachtsfest nachdenken lässt. Hat das 
helle Glöcklein bei Ihnen geläutet, 
als endlich die gute Stube betreten 
werden dufte? Wurden Weihnachts-
lieder am Baum gesungen, auf der 
Blockflöte gespielt? War das Ge-
schenk der Angehörigen bisweilen 
zwar etwas Nützliches, aber nicht 
das Ersehnte? Gab es eine typische 
Weihnachtsspeise, die am Heiligen 

Abend auf den Tisch kam? Ging’s 
zu später Stunde zu Fuss durch  
den Schnee an die Christmette?  
Und letztendlich: was bringt uns  
das Weihnachtsfest heute noch – 
vermag es uns zu erfüllen? Er-
heiterndes und Bemerkenswertes 
über das Weihnachtsfest im Verlauf 
der Jahrhunderte runden diesen 
Advents-Mittwochstreff ab.

ALLEEHAUS NEUMÜNSTER,  
GARTENSAAL
Mittwoch, 10. Dezember, 9 Uhr
Kostenbeitrag Fr. 5.–.  
Anmeldung: Tel. 044 383 60 68

https://ticketcorner.ch
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Ganz aus Schokolade

Erica Brühlmann-Jecklin (1949) lebt und 
arbeitet als Schriftstellerin, Liedermacherin 
und Psychotherapeutin in Schlieren.  
Von der Stadt Schlieren erhielt sie den Kultur-
preis für ihr Gesamtwerk. Am Abend des  
9. Dezembers kommt Erica Brühlmann- 
Jecklin nach Fluntern. Sie liest in der  
Alten Kirche Weihnachtsgeschichten vor.

«Zwei Schwestern drücken ihre Nasen am 
Schaufenster der Konditorei platt. Sie bestaunen 
eine Lokomotive, ganz aus Schokolade, verziert 
mit farbigen Zuckerkügelchen und einem 
kleinen Wattebüschel über dem Schokokamin. 
Wie die Kinder der Grossfamilie, die sich mit 
den Gutscheinen der Winterhilfe warme Winter-
schuhe kaufen dürfen, oder wie die Jungschärler
innen, die auf einem denkwürdigen Veloausflug 
ins Nachbardorf unterwegs sind, wissen auch 
sie, dass am wichtigsten das Christkind ist, am 
zweitwichtigsten das Bäumchen und erst an 
dritter Stelle die Päckli kommen.»
Die nostalgischen Weihnachtsgeschichten von 
Erica Brühlmann-Jecklin spielen in der Schweiz 
der Sechzigerjahre. Authentisch und herzer-
wärmend erzählt die Autorin von der Weih-
nachtszeit mit all dem Geheimnisvollen, das sie 
den Kindern schenkt – damals wie heute.

ALTE KIRCHE FLUNTERN
Ladies Night Out Special 
Dienstag, 9. Dezember, 18.30 Uhr 
Mit Lesungen, Bildervorführungen und  
feinem Nachtessen
Anmeldung bei:  
regina.angermann@reformiert-zuerich.ch

4.-KLASS-GOTTESDIENST

Der Sturm auf dem See
Alles war ruhig als plötzlich ein grosser Sturm 

aufkommt. Diese bekannte Geschichte der 
Sturmstillung werden die 4. Klässler im Gottes-

dienst inszenieren. 

KIRCHE NEUMÜNSTER
Sonntag, 25. Januar 2026, 10 Uhr

LIEDERABEND

Von Mussorgsky bis Loewe
NINO CHOKHONELIDZE, ORGANISTIN |  
Der Liederabend mit Nino und Milan 
entfaltet sich in einer einzigartigen 
Kombination aus dramatischen 
Balladen und zarten Liedern, die zu 
einem bewegten und klangvollen 
Erlebnis werden.

Seit vielen Jahren musizieren Nino 
Chokhonelidze und Milan Siljanov 
gemeinsam und haben sich als Duo mit 
feiner Klangkultur und stilistischer 
Vielseitigkeit einen Namen gemacht.  
In der vertrauten Kirche Balgrist  
präsentieren sie einen Liederabend,  

der von Tiefe und Ausdruck geprägt ist. 
Auf dem Programm stehen Werke von 
Modest Mussorgsky, John Ireland, 
Roger Quilter und Ivor Gurney sowie 
die grossen Balladen von Carl Loewe. 
Mit künstlerischer Reife und innigem 
Zusammenspiel schaffen Nino und 
Milan einen Abend voller Atmosphäre, 
in dem Wort und Musik zu einer harmo-
nischen Einheit werden. 

KIRCHE BALGRIST
Samstag, 6. Dezember, 19 Uhr
Eintritt frei, Kollekte zur Deckung  
der Unkosten

SOLIDARITÄTSAKTION

Eine Million Sterne
BEAT BÜCHI, PFARRER | Zusammen 
mit der Pfarrei St. Anton machen wir 
an der nationalen Solidaritätsaktion 
von Caritas «Eine Million Sterne» 
mit. Setzen auch Sie ein Zeichen für 
eine solidarische Schweiz.

Bereits seit 20 Jahren werden an etli-
chen Standorten in der Schweiz im Ad-
vent öffentlich Kerzen im Rahmen der 
Caritas-Aktion «Eine Million Sterne» 
angezündet und Spenden gesammelt. 
Dieses Jahr werden es über 100 Stand-
orte sein, die ein leuchtendes Zeichen 
der Verbundenheit mit Menschen, die 
von Armut betroffen sind, setzen. Kom-
men Sie vorbei und zünden Sie Ihre 
Kerze an! Ausserdem können Sie sich 

bei einem Tee oder Punsch, der von 
Jugendlichen aus unseren Gemeinden 
ausgeschenkt wird, aufwärmen.
Armut ist oft unsichtbar, doch sie be-
trifft 8% der Schweizer Bevölkerung. 
Sich der «Armen» solidarisch anzu-
nehmen, gehört seit jeher zum christ-
lichen Leben. Das kann sich in politi-
schen Massnahmen zeigen, die eine 
gerechtere Verteilung von Gütern för-
dern, aber genauso gehört dazu die 
persönliche Zuwendung oder die Unter-
stützung von Hilfswerken, die sich 
lokal wie weltweit engagieren.

KIRCHE ST. ANTON,  
NEPTUNSTRASSE 70, 8032 ZÜRICH
Samstag, 13. Dezember, 17 – 19 Uhr.

Geben Sie – und seien Sie ein Licht für andere Menschen. Quelle: adobe stock

Erica Brühlmann-Jecklin. Quelle: Simon Tanner / NZZ
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Gottesdienste

So, 30. November, 10 h
Gottesdienst
Kirche Neumünster 
Pfr. Joshua Nickelson, 
Orgel: Martin Rabensteiner

So, 30. November, 10 h
Familiengottesdienst
Grosse Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz, 
Katechetin Ulrike Beer 
Hungerbühler, Kolibri Kin-
der, Orgel: Andreas Wildi

So, 30. November, 10 h
Morgenandacht
Kirche Balgrist

Di, 2. Dezember, 18.30 h
Antijudaismus in Zürich
Weihnachts-Haggadah 
Grosse Kirche Fluntern 
Prof. Michael Wolffsohn 
Musik: Dela Hüttner 
Rahmen: Pfrn. Chatrina 
Gaudenz

Fr, 5. Dezember, 19 h
Soulful Friday
Kirche Neumünster 
Pfrn. Judith Bennett, 
Musik: Martin Rabensteiner,  
Soulful Friday Singers 

So, 7. Dezember, 10 h
Gottesdienst  
mit Abendmahl
Kreuzkirche 
Pfr. Beat Büchi,  
Musik:  Tanja Gabsa, 
Blockflöte,  
Orgel: Zrinka Durut

So, 7. Dezember, 10 h
Gottesdienst
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

So, 14. Dezember, 10 h
Gottesdienst  
mit Abendmahl
Kirche Neumünster 
Pfr. Joshua Nickelson, 
Orgel: Martin Rabensteiner

So, 14. Dezember, 10 h
Gottesdienst
Grosse Kirche Fluntern 
Pfarrer Lorenzo  
Scornaienchi,  
Orgel: Andreas Wildi

So, 14. Dezember, 17 h
Familienweihnacht  
mit Krippenspiel
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

So, 21. Dezember, 10 h
Gottesdienst
Kreuzkirche 
Pfr. Beat Büchi,  
Orgel: Zrinka Durut

So, 21. Dezember, 10 h
Morgenandacht
Kirche Balgrist

Mi, 24. Dezember, 16 h
Familien-Weihnachts-
gottesdienst mit sing-
freudigen Kindern
Kirche Neumünster  
Pfrn. Judith Bennett

Mi, 24. Dezember, 17 h
Familienweihnacht  
mit Krippenspiel
Grosse Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz 
Katechetin Ulrike Beer 
Hungerbühler, Kinder, 
Orgel: Andreas Wildi

Mi, 24. Dezember, 17 h
Christvesper
Kreuzkirche 
Pfr. Beat Büchi, Musik:  
Ani und Matthias Arter, 
Oboe und Englisch Horn, 
Orgel: Ruth Pfister

Mi, 24. Dezember, 22 h
Christnachtfeier
Kirche Neumünster 
Pfr. Joshua Nickelson, 
Musik: Neumünster-
orchester, Orgel:  
Martin Rabensteiner

Do, 25. Dezember, 10 h
Weihnachtsgottesdienst 
mit Abendmahl
Kreuzkirche 
Pfr. Beat Büchi,  
Orgel: Ruth Pfister

Do, 25. Dezember, 10 h
Weihnachtsgottesdienst
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Musik:  Solistin,  
Orgel: Nino Chokhonelidze

Mi, 31. Dezember, 18 h
Gottesdienst zum 
Jahresende
Grosse Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz 
Sänger: Roger Widmer 
Orgel: Andreas Wildi

Mi, 31. Dezember, 18 h
Gottesdienst zum 
Jahresende
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Musik: Solistin

Do, 1. Januar, 17 h
Jazz-Gottesdienst  
zu Neujahr
Kreuzkirche 
Pfr. Beat Büchi, Musik:  
Zrinka Durut

So, 4. Januar, 10 h
Gottesdienst
Kreuzkirche 
Pfr. Beat Büchi,  
Orgel: Zrinka Durut

So, 4. Januar, 10 h
Gottesdienst
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

In Alters­
zentren 

Sa, 13. Dezember, 10 h
Klus Park
Pfr. Joshua Nickelson

Sa, 27. Dezember, 10h
Klus Park
Pfr. Christoph Strebel

Spiritualität

Di, 2., 9., 16. Dezember, 
6.45 h
Morgenmeditation
Kirche Balgrist

Mi, 3., 10., 17. Dezember, 
18.30 h
Adventsandacht
Kreuzkirche

TIPP

Jesu Geburtsgeschichte 
aus jüdischer Perspektive

GROSSE KIRCHE  
FLUNTERN

Dienstag, 2. Dezember, 
18.30 Uhr

Wort: Prof. Dr. Michael 
Wolffsohn, Historiker  

und Publizist
Musik: Dela Hüttner

Musik & Café im Advent
Marianne Corazza (Dirigentin, Flötistin) stimmt uns mit einem 
Konzert des Cantus Laurentius auf die Advents- und Weihnachts-
zeit ein. Gemeinsam feiern wir beim anschliessenden Kaffee diese 
besondere Zeit. Finanziell werden wir wieder unterstützt von der 
Stiftung Alter in Hottingen.

KIRCHGEMEINDEHAUS HOTTINGEN, ASYLSTRASSE 36
Dienstag, 9. Dezember, 15 Uhr
Auskunft: Martina Hoch

Quelle: https://cantus-laurentius.ch

https://cantus-laurentius.ch
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FREUD UND LEID

WIR HABEN ABSCHIED 
GENOMMEN VON:

Monika Magdalene  
Ursula Hahne
Annamarie Elisabeth Vogt
Domenic Frigg-Ilgenmann
Ursula Gisela Harenberg
Hans Caspar von Schul-
thess Rechberg
Heidi Rosa Wüthrich
Sonja Margareta Yannoulis

TAUFEN: 

Mattan Louis Emmanuel 
Päpcke
Karl Gustav Maximilian 
Lindberg
Nora Lorena Hilpert
Federico Giovanni  
Haberecker
Leonard Pascal Schenk
Mara Louise Gombert

Fr, 5., 12., 19. Dezember, 
12 h
Meditation
Kreuzkirche 
Anmeldung: Peter Lather

Di, 9., 23. Dezember,  
8.30 h
Morgengebet
Alte Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz, 
Team Morgengebet

Di, 9., 16. Dezember, 
12.00 h
Mittagsgebet
Kirchgemeindehaus  
Hottingen – Wäldlistube 
Pfr. Beat Büchi und Diako-
nin Martina Hoch

Konzerte

Sa, 6. Dezember, 19 h
Liederabend  
mit Milan und Nino
Kirchenzentrum Balgrist 

Sa, 13. Dezember, 11 h
Matinée «Das Weih-
nachtsfest im Kunstlied»
Kirche Neumünster 
Orgel: Martin Rabensteiner 
Mezzosopran:  
Gianna Lunardi

Sa, 13. Dezember, 17 h
Weihnachtskonzert
Kreuzkirche 
Weihnachten mit dem 
Belper Chor 
Orgel: Zrinka Durut

Sa, 13. Dezember, 19 h
Believe in Christmas 
Chris de Burgh & Swiss 
Gospel Singers
Kirche Neumünster 
Orgel: Martin Rabensteiner

So, 21. Dezember, 17 h
Weihnachtsmusik bei 
Kerzenlicht
Kirche Neumünster 
Neumünster Orchester

Kinder und 
Familie

Di. 2., 9., 16. Dezember, 
9.15 h
Singe mit de Chliine  
und de Grössere
Kirchenzentrum Balgrist –  
Saal

Mi, 3. Dezember, 14 h
Adventsbasteln Fluntern
Grosse Kirche Fluntern 
Katechetinnen:  
Ulrike Beer Hungerbühler 
und Bettina Uiker

Sa, 6. Dezember, 9 h
Kinderhüeti
Alleehaus – Gartensaal

Sa, 6. Dezember, 9.30 h
Singe am Samschtig
Kirchenzentrum Balgrist –  
Saal

Sa, 6. Dezember, 10 h
Fiire mit de Chliine
Kirche Neumünster 
Pfrn. Judith Bennett

Sa, 6. Dezember, 11 h
Fiire mit de Chliine
Grosse Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz 
Katechetin Ulrike Beer 
Hungerbühler

Gemeinschaft

Do, 18. Dezember, 14.30 h
Offene Weihnachtsfeier
Kirchenzentrum Balgrist –  
Saal

Sa, 8. November bis  
So, 7. Dezember
Kerzenziehen
Kirche Balgrist  
Öffnungszeiten: siehe 
Aushang und Website.

Mo, 1. Dezember, 14.30 h
Kaffeenachmittag
Alterssiedlung am Kirchrain

Di, 2. Dezember, 12 h
ESSEN und Begegnung
KGH Hottingen –  
Grosser Saal 
Information: Martina Hoch

Di, 2., 9., 16. Dezember, 
14.00 h
Bistro bedient
Kirchenzentrum Balgrist –  
Bistro

Di, 2., 9., 16. Dezember, 
15 h
Kaffee mit Sozialdiakonie 
Alte Kirche Fluntern,  
Kafi Tür & Tor

Mi, 3., 10., 17. Dezember, 
14 h
Deutschkurs für Alle
Grosse Kirche Fluntern –  
Gemeindesaal

Do, 4., 18. Dezember, 
9.30 h
Gemeinsames Lesen
Alleehaus – Gartensaal

Do, 4. Dezember, 14.30 h
Ökumen. Adventsfeier
Alte Kirche Fluntern

Do, 4. Dezember, 19 – 21 h
Männertreff
Kirchenzentrum Balgrist

Mo, 8. Dezember, 14 h
Café im Chile-Egge
Haus Seefeld 
Information: Bettina Balli

Di, 9. Dezember, 15 h
Musik & Café im Advent
KGH Hottingen, Konzert 
des cantus laurentius,  
anschliessend Café 
Information: Martina Hoch

Di, 9. Dezember, 18.30 h
Ladies Night Out Lesung
Alte Kirche Fluntern 
Anmeldung:  
Regina Angermann

Mi, 10. Dezember, 9 h
Mittwochtreff
Alleehaus Gartensaal 
Anmeldung: Bettina Ballii

Do, 11. Dezember, 12 h
Mittagstreff im Kirchrain
Alterssiedlung am Kirchrain 
Anmeldung:  
Regina Angermann

Mi, 17. Dezember, 12 h
Wähen-Zmittag
Kirchenzentrum Balgrist –  
Bistro

Bildung  
und Kultur

Do, 11. Dezember, 10 h
Musikwerkstatt  
Ensemble
Alleehaus – Gartensaal

Do, 11. Dezember, 19 h
Bibelabend 2025
Kirchenzentrum Balgrist –  
Balgriststube

Das Weihnachts-
fest im Kunstlied

Das Kunstlied, meist für die Sing-
stimme und Klavier gesetzt, ist 
die intimste Gattung klassischer 
Musik. Dass sich diese Lieder, 
vor allem wenn mit weihnacht-
lichem Inhalt, auch vorzüglich 
mit der Alten Tonhalle-Orgel dar-
stellen lassen, werden Gianna 
Lunard, Mezzosopran und Neu-
münsterorganist Martin Raben-
steiner zeigen.

KIRCHE NEUMÜNSTER
Samstag, 13. Dezember, 11 Uhr Quelle: adobe stock
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Wir sind für Sie da.

Alle Mitarbeitenden 
erreichen Sie per  
E-Mail unter:  
vorname.nachname@
reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ü)  
bitte ausschreiben (ue).

Wer hochläuft, muss auch hinabwandern: Höhen und Tiefen gehören 
zum Leben. Quelle: Beat Büchi

KIRCHEN

Kirche Balgrist
Lenggstrasse 75 
8008 Zürich

Alte Kirche Fluntern
Gloriastrasse 100 
8044 Zürich 

Grosse Kirche Fluntern
Gellertstrasse 1 
8044 Zürich 

Kreuzkirche
Dolderstrasse 60 
8032 Zürich

Kirche Neumünster
Neumünsterstrasse 10 
8008 Zürich

KIRCHGEMEINDE- 
HÄUSER

Balgrist
Lenggstrasse 75 
8008 Zürich

Hottingen
Asylstrasse 36 
8032 Zürich

Neumünster 
Seefeldstrasse 91 
8008 Zürich

Chile-Egge
Administration 
044 383 48 24

KGH Neumünster
Patricia Posen 
043 322 15 49

BETRIEBSLEITUNG

Anita Zimmermann 
anita.zimmermann@reformiert-zuerich.ch 
079 605 21 15 

ADMINISTRATION

Neumünsterallee 21, 8008 Zürich 
kk.siebenacht@reformiert-zuerich.ch 
044 383 48 24  |  8.30 bis 12.00 Uhr

PFARRAMT

Beat Büchi  |  044 251 16 38  (Hottingen)
Chatrina Gaudenz  |  079 655 24 16  (Fluntern)
Judith Bennett  |  044 383 33 51  (Neumünster)
Lorenzo Scornaienchi  |  077 524 21 67   
(Hottingen/Fluntern)
Joshua Nickelson  |  079 741 78 83  (Neumünster)
Christoph Strebel  |  044 381 01 30  (Balgrist)

SOZIALDIAKONIE

Regina Angermann  |  044 251 09 37  (Fluntern)
Bettina Balli  |  044 383 60 68  (Neumünster)
Roland Gisler  |  044 381 09 62  (Balgrist)
Martina Hoch  |  044 253 62 21  (Hottingen)
Ramona Keil  |  044 380 01 73  (Balgrist)

MITARBEITER:INNEN  
IN AUSBILDUNG

Katja Gumilar  |  044 251 08 00  (Balgrist) 
Claudia Portmann (Fluntern)

FAMILIEN- UND JUGENDARBEIT

Stefan Frei  |  044 383 07 04
Bettina Uiker  |  077 439 88 70
Florence Specker  |  044 545 10 59  (Neumünster)

KATECHETIK

Ulrike Beer Hungerbühler  |  079 475 80 33
Heidi Trachsel  |  079 385 76 40
Bettina Uiker  |  077 439 88 70

MUSIK

Nino Chokhonelidze  |  079 752 59 38
Zrinka Durut  |  076 530 05 14
Martin Rabensteiner  |  044 251 06 12
Gabriel Estarellas Pascual  |  076 526 85 65
Andreas Wildi  |  078 918 06 32

SIGRISTEN / HAUSWARTUNG

Miguel Martinez  |  044 381 97 07  (Teamleiter)
Enver Nikqi  |  078 680 48 87  (Hottingen)
Christian Roth  |  044 381 97 07  (Balgrist)
Daniel Rutishauser  |  077 444 94 40  (Fluntern)
Hanspeter Vetsch  |  079 269 43 42  (Neumünster)
Josef Ziegler  |  044 251 61 57  (Hottingen)

KIRCHENKREISKOMMISSION

Mona Schatzmann, Präsidium  |  076 585 12 55 
Luzius Eggenschwyler  |  077 499 28 52
Claudia Hagmayer  |  076 458 05 63
Susi Lüssi  |  079 631 56 69
Susanne Stamm  |  079 791 58 37
Ingo Waegner  |  043 541 56 21

KONFLAGER IN SURCUOLM

Durch Höhen und Tiefen
STEFAN FREI  |  Bereits zum dritten Mal starteten wir ins 
Konfirmationsjahr im gemütlichen Berghaus Canetg  
in Surcuolm, Graubünden. Es war ein gelungener Einstieg 
in ein Jahr voller Erfahrungen, grossartigen Momenten 
und Gemeinschaft.

Durch Höhen und Tiefen – so hiess das Motto des diesjährigen 
Konflagers. Und dieses Motto wurde gleich auf zwei Arten 
thematisiert. Während dem Lager beschäftigten sich die Kon-
firmand:innen einerseits mit ihrer eigenen Biographie und 
den Höhe- beziehungsweise Tiefpunkten ihres eigenen 
Lebens. Sie vertieften sich auch zum Thema Kirchenjahr und 
zum Leben von Jesus, welches auch von verschiedenen 
Höhe- und Tiefpunkten geprägt war. Eine Wanderung auf den 
Piz Mundaun gab uns eine andere Perspektive zum Begriff 
Höhe. Als wir den Gipfel erreicht hatten, haben wir sogar ein 
Abendmal im wunderschönen Nebelmeer gefeiert. Nach die-
sem Highlight ging es dann tief hinunter, die Konfirmand:in-
nen fuhren mit Trottinets bis nach Ilanz. Ganz viel Kreativität 
der Jugendlichen war an ihrem freien Nachmittag in Ilanz 
gefragt. Durch eine Foto-Challenge lernten die Jugendlichen 
das schöne Städtchen kennen und begeisterten mit lustigen 
und sehr kreativen Fotos aus Ilanz. Das Leitungsteam wurde 
während der Woche tatkräftig durch zwei Jugendleitende 
unterstützt. Dank ihnen konnten wir jeden Morgen frischen 
Zopf essen und hatten legendäre Abendprogramme. Wir 
blicken mit vielen schönen Erinnerungen aufs Konflager 
zurück und freuen uns schon aufs nächste Jahr in Surcuolm.
Weitere Impressionen vom Konflager sind auf dem Insta-
gram-Kanal der Jugendarbeit zu finden. 

INSTAGRAM JUGENDARBEIT
jasiebenacht
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